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Professor Dr. Hellmut Mehnert 
90 Jahre

Professor Dr. Hellmut Mehnert, Facharzt für 
Innere Medizin, Endokrinologie, aus Krailling, 
feierte am 22. Februar seinen 90. Geburtstag.

Der gebürtige Leipziger studierte an der Ludwig-
Maximilians-Universität (LMU) in München Medi-
zin, erhielt 1954 die Approbation und Promotion 
und 1960 die Facharztanerkennung für Innere 
Medizin. Ab 1966 war Mehnert Chefarzt der III. 
Medizinischen Klinik des Städtischen Krankenhau-
ses München-Schwabing mit dem Schwerpunkt 
Stoffwechsel und Endokrinologie. 1974 wurde er 
zum persönlichen Extraordinarius an der LMU 
ernannt und zum Ärztlichen Direktor des Städ-
tischen Krankenhauses München-Schwabing. 

National und international ist Mehnert in der 
Diabetes-Forschung hoch angesehen. Sein be-
sonderes Engagement galt und gilt der ärztlichen 
Fortbildung und der Patientenschulung. Hier hat 
er bereits früh Maßstäbe gesetzt. Die von ihm 
1967 initiierte Diabetes-Früherfassungsakti-
on, an der sich 750.000 Münchnerinnen und 
Münchner beteiligten, war eines der größten 
Massenscreenings. Der Jubilar ist Mitglied und 
Ehrenmitglied zahlreicher deutscher und eu-
ropäischer medizinischer Fachgesellschaften, 
zum Beispiel Gründungsmitglied der Deutschen 
Diabetes-Gesellschaft, Präsident des neugeschaf-
fenen Dachverbandes der Deutschen Endokrino-
logen und Diabetologen, Präsident der Deutschen 
 Diabetes-Union, Präsident und Ehrenmitglied 
der Deutschen Gesellschaft für Innere Medizin, 
Ehrenmitglied der Vereinigung der Bayerischen 
Internisten e. V. 

Engagiert hat sich Mehnert auch in der ärzt-
lichen Standespolitik als Delegierter zur 
Bayerischen Landesärztekammer von 1995 bis 

2012, Abgeordneter zum Deutschen Ärztetag 
und im Ärztlichen Kreis- und Bezirksverband 
München. 

Für seine großen Verdienste erhielt er unter 
anderem das Verdienstkreuz am Bande des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland, 
den Bayerischen Verdienstorden, die Medaille 
„München leuchtet“, die Ernst-von-Bergmann-
Plakette für besondere Verdienste um die ärzt-
liche Fortbildung und 2003 die Paracelsus-
Medaille.

Alles Gute zum 90. Geburtstag und vielen Dank 
für das überaus große Engagement für die Ärz-
teschaft, die Forschung und die Patienten!

Die Redaktion

Dr. Franz Dietz 70 Jahre

Am 16. Februar feierte Dr. Franz Dietz, Facharzt 
für Allgemeinmedizin aus Fürstenzell in Nieder-
bayern, seinen 70. Geburtstag.

Das Studium der Humanmedizin in Würzburg und 
Wien schloss der Jubilar 1974 mit dem Staats-
examen ab. 1975 erhielt er die Approbation und 
Promotion. Danach folgten vier Jahre ärztliche 
Tätigkeit, unter anderem im Kreiskrankenhaus 
Roding, im Kinderkrankenhaus Passau, in der 
Medizinischen Klinik Passau der Landesversi-
cherungsanstalt und in verschiedenen Arzt-
praxen. 1979 erhielt Dietz die Anerkennung als 
Facharzt für Allgemeinmedizin und ließ sich mit 
seiner Ehefrau in einer Gemeinschaftspraxis in 
Fürstenzell nieder. 

In der Berufspolitik engagierte sich Dietz be-
reits 1979 als Mitglied im Fachverband Deut-
scher Allgemeinärzte. Er war Vorsitzender des 
Ärztlichen Kreisverbandes Passau, Vorsitzender 
des Ärztlichen Bezirksverbandes Niederbayern, 
Vorstandsmitglied der Bayerischen Landesärzte-
kammer (BLÄK) und Delegierter zur BLÄK. 1997 
übernahm er als Interimsvorsitzender den Bund 
Deutscher Allgemeinmediziner (BDA) – Landes-
verband Bayern. In der Deutschen Akademie 
für Allgemeinärzte war er Vorstandsmitglied 
und stellvertretender Bundesvorsitzender. Von 
1987 bis 2000 arbeitete er als Delegierter in der 
Vertreterversammlung der Kassenärztlichen Ver-
einigung Bayerns (KVB) mit. Außerdem wurde 
Dietz zum ehrenamtlichen Richter am Berufs-
gericht für die Heilberufe beim Landgericht 
München I berufen.

Herzlichen Glückwunsch zum 70. Geburtstag und 
vielen Dank für Ihren großen Einsatz!

Die Redaktion

Wahlen bei ärztlichen  
Kreis- und Bezirksverbänden

Bei folgenden ärztlichen Kreis- und Bezirksver-
bänden wurde der Vorstand gewählt:

Ärztlicher Kreis- und Bezirksverband München
1. Vorsitzender:
Dr. Christoph Emminger, Facharzt für Innere 
Medizin, München (Wiederwahl)

2. Vorsitzender:
Dr. Josef Pilz, Facharzt für Haut- und  
Geschlechtskrankheiten, München

3. Vorsitzender:
Dr. Andreas Durstewitz, Facharzt für  
Allgemeinmedizin, Pullach

Ärztlicher Bezirksverband Schwaben
1. Vorsitzender:
Dr. Markus Beck, Facharzt für Allgemein- 
medizin, Augsburg (Wiederwahl)

2. Vorsitzender:
Dr. Florian Gerheuser, Facharzt für  
Anästhesiologie, Augsburg

Bayerische Verfassungsmedaille

Von der Präsidentin des Bayerischen Landtags, 
Barbara Stamm, wurde die Bayerische Verfas-
sungsmedaille in Silber 2017 verliehen an:

Professor Dr. Volker Bühren, Facharzt für  
Chirurgie, Murnau

Dr. Reinhard Erös, ehemaliger Bundeswehrarzt, 
Mintraching

Privatdozent Dr. Andreas Arkudas, Plastisch- und 
Handchirurgische Klinik der Friedrich-Alexander-
Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg, erhielt den 
Wissenschaftspreis der Deutschsprachigen Ar-
beitsgemeinschaft für Mikrochirurgie der Gefäße 
und der peripheren Nerven (DAM) für den besten 
klinisch-wissenschaftlichen Beitrag.

Professor Dr. Ingmar Blümcke, Direktor des 
Neuropathologischen Instituts der FAU Erlangen-
Nürnberg, wurde für die kommenden fünf Jahre 
in den Vorstand der europäischen Gesellschaft 
für Epileptologie gewählt. Darüber hinaus wurde 
er von der Internationalen Liga gegen Epilepsie in 
den Vorstand der Europäischen Sektion berufen.

Dr. Aijia Cai, Plastisch- und Handchirurgische 
Klinik der FAU Erlangen-Nürnberg, erhielt den 
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Wissenschaftspreis der DAM Forschungsakademie für ihre Arbeit „Ske-
lettmuskel Tissue Engineering auf PCL Nanofasercaffolds im mikrochi-
rurgischen Gefäßschleifenmodell“.

Professor Dr. Dr. h. c. Raymund E. Horch, Direktor der Plastisch- und 
Handchirurgischen Klinik der FAU Erlangen-Nürnberg, wurde anlässlich 
des 14. Kongresses der Chinesischen Gesellschaft für Plastische und Äs-
thetische Chirurgie in Peking zum Associate Editor des Journals Plastic 
and Aesthetic Research ernannt.

Professor Dr. Christoph Ostgathe, Leiter der Palliativmedizini-
schen Abteilung in der Anästhesiologischen Klinik der FAU Erlan-
gen-Nürnberg, wurde ins Herausgebergremium der Fachzeitschrift  
Der Anaesthesist berufen und verantwortet dort die Rubrik „Palliativ-
medizin“. 

Professor Dr. Dr. h. c. Stefan Schwab, Direktor der Neurologischen Kli-
nik, Universitätsklinikum Erlangen, wurde auf dem Jahreskongress der 
Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensiv- und Notfallme-
dizin (DIVI) als Präsident wiedergewählt. Neu im Vorstand ist Privatdo-
zent Dr. Florian Hoffmann, Kinderklinik und Kinderpoliklinik im Dr. von 
Haunerschen Kinderspital, Klinikum der Ludwig-Maximilians-Universität 
München, als Vertreter der Kinder- und Jugendmedizin.

Dr. Dominik Steiner, Plastisch- und Handchirurgische Klinik der FAU 
Erlangen-Nürnberg, erhielt auf der Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft der Plastischen Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen 
(DGPÄC) 2017 den Olivari Buchpreis für den besten wissenschaftlichen 
Beitrag zur Grundlagenforschung Vaskularisation von Scaffolds aus re-
kombinant hergestellter Spinnenseide mittels AV Loop.

Professor Dr. Andrew Ullmann, Facharzt für Innere Medizin, Universi-
tätsklinikum Würzburg, wurde zum Obmann für Gesundheitspolitik der 
FDP-Bundestagsfraktion gewählt.

Universitätsprofessor Dr. Dr. h. c. Hubertus von Voss, privates Institut 
für soziale Pädiatrie, Jugend- und Adoleszentenmedizin Rehabilitati-
onswesen, Planegg-Martinsried, wurde für sein über 20-jähriges Enga-
gement für die humanitäre Entwicklungsarbeit in der Ukraine als erster 
deutscher Arzt mit dem St.-Panteleimon-Orden in Kiew (Ukraine) geehrt.

Preise – Ausschreibungen

Reinhold-Schwarz-Förderpreis für Psychoonkologie 2018
Die Arbeitsgemeinschaft für Psychoonkologie in der Deutschen Krebs-
gesellschaft (PSO), der Verein für Fort- und Weiterbildung Psychosoziale 
Onkologie (WPO e. V.) sowie die Familie Schwarz vergeben erneut den 
Reinhold-Schwarz-Förderpreis für Psychoonkologie (Dotation: 2.500 Euro).

Bewerben können sich Personen, die zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht 
älter als 40 Jahre sind. Gefördert werden Nachwuchswissenschaftlerin-
nen und -wissenschaftler, die eine herausragende Originalarbeit (bereits 
publiziert oder zur Publikation angenommen) als Erstautorin bzw. -autor 
vorlegen. Der Preis dient der Förderung der wissenschaftlichen Weiterent-
wicklung der Psychoonkologie. Bewertungskriterien sind die Nähe zum Fach 
Psychosoziale Onkologie, die methodische Qualität sowie inhaltliche und/
oder methodische Originalität der Arbeit. – Einsendeschluss: 15. März 2018.

Bewerbungen an: reinhold-schwarz-preis@wpo-ev.de

Weitere Informationen unter: www.wpo-ev.de/de/reinhold-schwarz-
preis.html

www.medas.de

Privatabrechnung für Ärzte
Meine Medas: Von Anfang an kümmert sich Ihr persön-
licher Ansprechpartner – mit direkter Durchwahl! –  um Ihre 
Privat abrechnungen und übernimmt auch die Absprache mit 
Patienten und Versicherungen. 

Mehr Zeit: Medas-Profi s denken mit, um für Ihre Praxis die 
bestmögliche Dienstleistung zu erbringen. Aufwändige Ver-
waltungsaufgaben fallen für Sie weg. 

Mehr Geld: Jede Privatliquidation wird persönlich geprüft 
und bei Bedarf mit Ihnen abgestimmt und korrigiert. Sie 
werden überrascht sein, wie viel Potential darin steckt! 
Unterm Strich: weniger Arbeit, aber ein Umsatzplus!

Ansprechpartner: Peter Wieland | Telefon 089 14310-115
Messerschmittstraße 4 | 80992 München

Mit Medas geht 
die Rechnung auf.

Unsere Kunden 
bewerten uns mit:

sehr gut

mehr Zeit 
mehr Geld

meine

A
nz

ei
ge


	_GoBack

